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Eine «Symbiose» für das Berufsbildungszentrum Natur und 

Ernährung BBZN Sursee 
 

Seit 1901 oder mittlerweile 124 Jahren hat das Berufsbildungszentrum Natur und Ernährung 

BBZN seinen Standort in Sursee. Heute besuchen rund 700 Lernende die Aus- und 

Weiterbildungsangebote des BBZN. Hinzu kommt das Weiterbildungszentrum Kanton 

Luzern (WBZ), welches ebenfalls in Sursee beheimatet ist. Für mehr Platz, Nachhaltigkeit 

und modernen Schulraum soll der Standort nun erneuert und erweitert werden.  

 

Die Schulanlage des BBZN Sursee entwickelte sich ab dem Jahr 1901 und besteht derzeit aus neun 

Gebäuden, Aussenanlagen und Parkplätzen. Umgeben von Wohnbauten und Einfamilienhäusern, 

befindet sich die Anlage an zentraler Lage zwischen Bahnhof und Altstadt. Das Hauptgebäude aus 

dem Jahr 1901 ist äusserlich weitgehend original. Das Gebäude mit lokalgeschichtlicher Bedeutung 

ist beim Kanton als schützenswert eingestuft. Heute wird dieses hauptsächlich für den Unterricht 

verwendet. Nebst dem BBZN befindet sich auch das eigenständig geführte und regional 

verankerte Weiterbildungszentrum Kanton Luzern (WBZ). 

 

Auch wenn das Haupt- und die Nebengebäude von historischem Wert sind, benötigen sie eine 

Erweiterung und Umnutzung. Zudem müssen Teile der Fassaden energetisch saniert und gegen 

Erdbeben geschützt werden. Die in den 1970er-Jahren erstellten, eingeschossigen Pavillonbauten 

sind ein einem schlechten Zustand und sollen durch mehrgeschossige Gebäude ersetzt werden. 

Der daraus entstehende grössere Raum wird genutzt, um künftig nebst dem BBZN und dem WBZ 

auch das Zentrum für Brückenangebote ZBA zu beheimaten.  

  

Das Projekt «Symbiose» gewinnt den Architekturwettbewerb 

Im Jahr 2023 wurde ausgehend vom Bedarf und dem Raumprogramm ein Wettbewerb 

durchgeführt. Das Preisgericht, bestehend aus Fachexperten und Vertreterinnen des Kantons 

Luzern, erkor das Siegerprojekt «SYMBIOSE» vom Generalplaner-Team Büro Konstrukt AG, Luzern. 

 

Das Projekt «Symbiose» sieht zwei flächige, dreigeschossige, quadratische Baukörper vor, die das 

Haupt- und Lehrgebäude bilden. Die daraus folgenden drei Freiflächen definieren den Park, den 

Fachgarten und den Pausenhof. Es entsteht eine campusartige Anlage, die sich harmonisch in die 

umliegende Nachbarschaft einfügt. Der Umgang mit den bestehenden und den 

denkmalgeschützten Bauten ist sehr sorgsam. Die Unterrichtsräume sind gut proportioniert und 

ermöglichen den klassischen Frontalunterricht wie auch moderne Unterrichtsformen. So können 

die Räume sinnvoll auch als Coaching- und Gruppenräume kombiniert werden. 
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Der Regierungsrat hat das Siegerprojekt gutgeheissen und beantragt beim Kantonsparlament nun 

einen Projektierungskredit über 4,6 Millionen Franken. Das Kantonsparlament entscheidet 

voraussichtlich in der Juni-Session 2025 über den Kreditantrag. Für das Gesamtprojekt der 

Erneuerung und Erweiterung des BBZN in Sursee sind 55 Millionen Franken vorgesehen. 

 

Das Siegerprojekt «Symbiose» sowie sämtliche weiteren eingereichten Bewerbungen werden 

öffentlich ausgestellt. Die Ausstellung ist im Alten Zeughaus (Museggstrasse 37, Luzern, 1. Stock) 

offen von Montag 17. Februar bis Donnerstag, 20. Februar 2025, täglich jeweils von 17.30 bis 19.30 

Uhr. 

 

Das Berufsbildungszentrum Natur und Ernährung BBZN Sursee ist eine kantonale Aus- und 

Weiterbildungsstätte sowie Beratungsstelle in den beruflichen Fachbereichen Gartenbau und 

Floristik, Hauswirtschaft sowie Milchwirtschaft. Das BBZN Sursee führt in diesen Berufen die 

Berufsfachschulen, Vorbereitungskurse für höhere Berufsprüfungen sowie Kurse und Projekte im 

Auftrag der angeschlossenen Betriebe und Fachverbände durch. Das BBZN Sursee wird von rund 

700 Lernenden besucht und beschäftigt 58 Lehrpersonen, acht Mitarbeitende in Administration 

und Schulleitung sowie elf Mitarbeitende im Bereich Hausdienst und Mensa. 

 

Am Standort des BBZN Sursee befindet sich ausserdem das eigenständig geführte und regional 

verankerte Weiterbildungszentrum Kanton Luzern (WBZ). Die Schule bietet Berufsleuten, 

Wiedereinsteigenden, Umschulungswilligen und erfahrenen Berufsleuten, die ihre 

Arbeitsmarktfähigkeit erhalten und verbessern wollen, breit gefächerte Lehrgänge an. Aktuell gibt 

es rund 1'200 Studierende am WBZ, sowie rund 150 Dozierende und 12 Mitarbeitende in 

Administration und Schulleitung. 

 

Neu soll auch das Zentrum für Brückenangebote seinen regionalen Standort am BBZN haben. Das 

ZBA begleitet derzeit rund 650 Lernende und beschäftigt rund 85 Personen. Nebst dem neuen 

Standort im BBZN werden die Schulstandorte in Luzern und Agglomeration erhalten bleiben. 

 

 
 

Anhang 

Aussenansicht Projekt Symbiose 

Innenansicht Projekt Symbiose 

Situationsplan Projekt Symbiose 

 

Kontakt 

Philipp Breit 

Mitarbeiter Kommunikation 

Finanzdepartement des Kantons Luzern 

Telefon 041 228 87 16 

philipp.breit@lu.ch 
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Eine «Symbiose» für das Berufsbildungszentrum Natur und Ernährung BBZN Sursee

Titel: Was ist neu? Was ist wichtig? Maximal 100 Zeichen



Seit 1901 oder mittlerweile 124 Jahren hat das Berufsbildungszentrum Natur und Ernährung BBZN seinen Standort in Sursee. Heute besuchen rund 700 Lernende die Aus- und Weiterbildungsangebote des BBZN. Hinzu kommt das Weiterbildungszentrum Kanton Luzern (WBZ), welches ebenfalls in Sursee beheimatet ist. Für mehr Platz, Nachhaltigkeit und modernen Schulraum soll der Standort nun erneuert und erweitert werden. 

Lead: Was ist neu? Was ist wichtig? W-Fragen beantworten: Wer? Wann? Was? Wo? (Warum?)  Maximal 3 wichtige Gedanken. Maximal 5 kurze Hauptsätze. Der Lead muss Facebook-tauglich sein, also eine abgeschlossene Sinneinheit darstellen.



Die Schulanlage des BBZN Sursee entwickelte sich ab dem Jahr 1901 und besteht derzeit aus neun Gebäuden, Aussenanlagen und Parkplätzen. Umgeben von Wohnbauten und Einfamilienhäusern, befindet sich die Anlage an zentraler Lage zwischen Bahnhof und Altstadt. Das Hauptgebäude aus dem Jahr 1901 ist äusserlich weitgehend original. Das Gebäude mit lokalgeschichtlicher Bedeutung ist beim Kanton als schützenswert eingestuft. Heute wird dieses hauptsächlich für den Unterricht verwendet. Nebst dem BBZN befindet sich auch das eigenständig geführte und regional verankerte Weiterbildungszentrum Kanton Luzern (WBZ).



[bookmark: _GoBack]Auch wenn das Haupt- und die Nebengebäude von historischem Wert sind, benötigen sie eine Erweiterung und Umnutzung. Zudem müssen Teile der Fassaden energetisch saniert und gegen Erdbeben geschützt werden. Die in den 1970er-Jahren erstellten, eingeschossigen Pavillonbauten sind ein einem schlechten Zustand und sollen durch mehrgeschossige Gebäude ersetzt werden. Der daraus entstehende grössere Raum wird genutzt, um künftig nebst dem BBZN und dem WBZ auch das Zentrum für Brückenangebote ZBA zu beheimaten. 

 

Das Projekt «Symbiose» gewinnt den Architekturwettbewerb

Im Jahr 2023 wurde ausgehend vom Bedarf und dem Raumprogramm ein Wettbewerb durchgeführt. Das Preisgericht, bestehend aus Fachexperten und Vertreterinnen des Kantons Luzern, erkor das Siegerprojekt «SYMBIOSE» vom Generalplaner-Team Büro Konstrukt AG, Luzern.



Das Projekt «Symbiose» sieht zwei flächige, dreigeschossige, quadratische Baukörper vor, die das Haupt- und Lehrgebäude bilden. Die daraus folgenden drei Freiflächen definieren den Park, den Fachgarten und den Pausenhof. Es entsteht eine campusartige Anlage, die sich harmonisch in die umliegende Nachbarschaft einfügt. Der Umgang mit den bestehenden und den denkmalgeschützten Bauten ist sehr sorgsam. Die Unterrichtsräume sind gut proportioniert und ermöglichen den klassischen Frontalunterricht wie auch moderne Unterrichtsformen. So können die Räume sinnvoll auch als Coaching- und Gruppenräume kombiniert werden.



Der Regierungsrat hat das Siegerprojekt gutgeheissen und beantragt beim Kantonsparlament nun einen Projektierungskredit über 4,6 Millionen Franken. Das Kantonsparlament entscheidet voraussichtlich in der Juni-Session 2025 über den Kreditantrag. Für das Gesamtprojekt der Erneuerung und Erweiterung des BBZN in Sursee sind 55 Millionen Franken vorgesehen.



Das Siegerprojekt «Symbiose» sowie sämtliche weiteren eingereichten Bewerbungen werden öffentlich ausgestellt. Die Ausstellung ist im Alten Zeughaus (Museggstrasse 37, Luzern, 1. Stock) offen von Montag 17. Februar bis Donnerstag, 20. Februar 2025, täglich jeweils von 17.30 bis 19.30 Uhr.



Das Berufsbildungszentrum Natur und Ernährung BBZN Sursee ist eine kantonale Aus- und Weiterbildungsstätte sowie Beratungsstelle in den beruflichen Fachbereichen Gartenbau und Floristik, Hauswirtschaft sowie Milchwirtschaft. Das BBZN Sursee führt in diesen Berufen die Berufsfachschulen, Vorbereitungskurse für höhere Berufsprüfungen sowie Kurse und Projekte im Auftrag der angeschlossenen Betriebe und Fachverbände durch. Das BBZN Sursee wird von rund 700 Lernenden besucht und beschäftigt 58 Lehrpersonen, acht Mitarbeitende in Administration und Schulleitung sowie elf Mitarbeitende im Bereich Hausdienst und Mensa.



Am Standort des BBZN Sursee befindet sich ausserdem das eigenständig geführte und regional verankerte Weiterbildungszentrum Kanton Luzern (WBZ). Die Schule bietet Berufsleuten, Wiedereinsteigenden, Umschulungswilligen und erfahrenen Berufsleuten, die ihre Arbeitsmarktfähigkeit erhalten und verbessern wollen, breit gefächerte Lehrgänge an. Aktuell gibt es rund 1'200 Studierende am WBZ, sowie rund 150 Dozierende und 12 Mitarbeitende in Administration und Schulleitung.



Neu soll auch das Zentrum für Brückenangebote seinen regionalen Standort am BBZN haben. Das ZBA begleitet derzeit rund 650 Lernende und beschäftigt rund 85 Personen. Nebst dem neuen Standort im BBZN werden die Schulstandorte in Luzern und Agglomeration erhalten bleiben.

Text: Wichtiges zuerst. Kurze, einfache Sätze. Alltagssprache, kein Fachjargon. Sprachbilder. Aktiv statt Passiv. Verben statt Substantive. Abschnitte mit Zwischentiteln erleichtern die Übersicht. Zuerst die Fakten, dann die Wertungen (Zitate). Im Idealfall ist der Text von hinten her kürzbar, ohne dass die Verständlichkeit leidet.







Anhang

Aussenansicht Projekt Symbiose

Innenansicht Projekt Symbiose

Situationsplan Projekt Symbiose

Bilder immer mit Legende

Namenkonvention beachten:	YYYYMMDD_Name_der_Datei

→ Datum = Datum des Versandes, keine Leerzeichen sondern Unterstriche, keine Umlaute



Kontakt

Philipp Breit
Mitarbeiter Kommunikation
Finanzdepartement des Kantons Luzern
Telefon 041 228 87 16
philipp.breit@lu.ch

[Format:]

Vorname Name

Funktion

Organisation

Telefon 041 228 00 00		[«Telefon» ausschreiben]

vorname.nachname@lu.ch	[Kein Text “E-Mail:”]

Jede Medienmitteilung enthält mindestens eine Kontaktadresse für Rückfragen. Es ist sicherzustellen, dass die Ansprechperson erreichbar ist.



Hauptaussage der Mitteilung, Newscharakter

Max. 130 Zeichen (inkl. Leerzeichen). Eine Hauptaussage (1 Satz) mit Hashtags, die aktuell sind (z.B. #CoronaInfoCH, #KlimaKantonLuzern, #nettonull2050). Im besten Fall inkl. Bild.

 Zielgruppe: Medienschaffende, Politik und interessierte Stakeholder 





Hauptaussage der Mitteilung

Max. 220 Zeichen (inkl. Leerzeichen). Eine Hauptaussage (1 Satz)

 Zielgruppe:Bewohnerinnen und Bewohner des Kantons Luzern, einfache Sprache, Thema muss «Community-tauglich» sein (Als Geschichte aufbereitet, niederschwellig und den Kanton Luzern als Einheit repräsentierend). Von Vorteil mit BIld
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